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Geschirr aus Ton – Krüge, Becher, Tassen, Teller und Schüs-
-

tagsobjekten der Menschen in byzantinischer Zeit. Die Ton-

-
 1. Schiffe, die ja besonders für die 

Gegensatz dazu sind auf Keramikgefäßen aus osmanischen 
-

hen. Dies gilt besonders für küstennahe Produktionszentren 
 2. Die »Topfburg«, so die 

-

das 20. Jahrhundert zahlreiche Keramikmanufakturen 3, deren 
 4.

Spätantike und byzantinische Keramik mit 
Schiffsdarstellungen

Auf den spätantiken und frühbyzantinischen Gefäßen sind 
Schiffe Teil der Gesamtkomposition und stehen in Verbindung 

Nordafrika hergestellten Terra Sigillata-Schalen mit applizier-

Stationen des Buches Jona 5. Die Appliken für diese Gefäße 

 6

bestehenden Bilderfolge. Auf der Berliner Schale (Abb. 1) ist 
-

 7.

Beate Böhlendorf-Arslan

Schiffsdarstellungen auf  
spätantiker und byzantinischer Keramik

Abb. 1
-

seen zu Berlin – Stiftung Preußischer Kulturbesitz. Skulpturensammlung 
und Museum für Byzantinische Kunst).

1 Zum Dekorationsrepertoire der byzantinischen Keramik s.: Böhlendorf-
Arslan, Keramik 66-94.

Nr. 10-11. Aber auch auf den im 17. Jh. in Iznik gefertigten 
-

– Garbsch, Sigillata-Tablets 194 Abb. 27. – 
-

beck, Byzanz 129-133 Nr. 75. – Bejaoui, 
Sigillata 290 f. Nr. 241. – Böhlendorf-Arslan, 
Bestandskatalog 540 Nr. 1312.

7 Böhlendorf-Arslan, Bestandskatalog 540 
Nr. 1312.
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Abb. 2

Abb. 3 -
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auf einem Boot ein Gelage feiern (Abb. 4a-c) 12.
Auf einem Gefäßfragment aus dem Metropolitan Mu-

Isis, mittschiffs auf einem Thron sitzend, und Demeter mit 

 13.

-
zeuge erscheinen in ihrer Machart leichter gebaut. Sie haben 

-

in Form eines Tierkopfes gestaltet (Abb. 4b
oder Steuerruder sind nicht zu erkennen – es handelt sich 
also um Fantasieschiffe, die nicht gesegelt oder gerudert und 

 14. Sie zeigen mit 

 15, ein 

des antiken und mittelalterlichen Mittelmeerraumes 16. Im 

konnten die Fischerboote in Aquileia 17 und der Kynegetika-

Aus der mittelbyzantinischen Zeit sind keine Tongefäße 
-
-

.
-

Trotzdem sind auch auf der spätbyzantinischen Keramik 
-

Abb. 2)
-

-

kann. Die Kürbislaube ist durch herabhängende Flaschenkür-

sind noch die Ausspeiung und, außerhalb des Zyklus, der auf 
den Steinen sitzende Jona zu sehen (Abb. 3).

Die Schiffe der Jona-Schalen sind mit kleineren Unterschie-

es sich um gedrungene Fahrzeuge mit meist emporragendem 

-
gerung bei dem Schiff auf  ist nicht geklärt, da 

Bei dieser Schiffskonstruktion gibt es also Unklarheiten, die 

am Schiffsbau zu erklären sind.
-

gen des 4. Jahrhunderts zu sehen: Das auf Mosaiken, Miniatu-
ren, Sarkophagen oder anderen Objekten abgebildete Schiff 
mit drei Mann Besatzung zeigt mit dem hochgezogenen Bug 

 9

den Tonschalen sind die Schiffe auf den anderen Objekten 

 10 – leicht gerefft sein kann 11.
-

-

99. 102 f.
15 Venedig, Biblioteca Marciana, cod. gr. Z. 479, fol. 59 r: Spatharakis, Cynegetica 

Abb. 123.
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Abb. 4 a-c

a

b

c
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griechisches Feuer gegen den Feind schleuderten 26. Manche 

Proto-Majolika-Schale aus Korinth mit seinen abgebildeten 

sprächen auch die doppelten, hintereinander gesetzten Drei-

kleineres mittschiffs –, die an dicken Masten festgemacht 

 27. Unge-
-

und so natürlich die Gesamtfahrzeit zum Zielhafen erheblich.

aus Korinth kann mit der Abbildung eines Schiffes auf Zypern 
. Auf einer Ikone der Gottesmutter aus 

ren des 13. und 14. Jahrhunderts. Im Gegensatz zu den frü-
heren Darstellungen stehen die Schiffe nun im Zentrum, sie 
sind nicht in einer Komposition eingebunden oder Bestandteil 

mit einer Schiffsdarstellung, die bei den frühen Ausgrabungen 
Abb. 5) 19. 

-

1270) nach Korinth 20.

 21. In der 
Mitte des 12. Jahrhunderts kam Apulien unter byzantinische 

sehen sind 22.
Die Gefäße der Proto-Majolika sind aus einem hellcreme-

farbenen Ton gefertigt und auf der Innenseite mit einer sehr 

-
-

-

Abb. 5) 23. Das mit Ocker 

 24.
In der Taktika Leonis

Kategorien aufgeteilt, die ab dem 7. Jahrhundert als Dro-
 25. Die größeren und mittleren 

Taktika Leonis

ein hölzerner Aufbau gezimmert – das sogenannte Xylokas-

20 Sanders, Corinth 41.
21 Patitucci Uggeri, Protomaiolica.

Salento.

Pryor / Jeffreys, Dromon 134-146. – Bockius, Dromone 472 f.

-

Abb. 5 Umzeichnung eines Schiffes auf einer Proto-Majolika-Schale aus Ko-
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-

-
 29. 

üblich sind und bei denen es sich um Ornamente handeln 
dürfte, die nicht an bestimmte Objekte gebunden sind 30. Un-

Im Gegensatz zum Schiff auf der Tonschale besteht die Ta-

sind aber die zum Bugspriet geführten Bulinen zu erkennen. 

-

ist ebenfalls mit einem Schiff dekoriert (Abb. 7) 31. Bei dem 
-

Genua zurückkehrt, um dort die byzantinische Flotte nach 

(Abb. 6).
Die beiden Abbildungen sind sich trotz des unterschiedli-

chen Mediums sehr ähnlich: Die Schiffe haben ähnliche Pro-

-
standskatalog 336 Nr. 792; 394 Nr. 934; 402 Nr. 956.

Abb. 6
Kassianos, Nikosia. – (Umzeichnung eines Bildfeldes der Marienikone in Nikosia 
nach Sophocleous, Icons Abb. 25).

Abb. 7 Gefäßboden mit Abbildung eines Schiffes. Museum für Byzantinische 
Kunst, Berlin. – (Foto und Zeichnung B. Böhlendorf-Arslan).
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Die detaillierte Darstellung der Dromone auf dem Gefäß-
boden aus Istanbul bleibt für das 14. Jahrhundert singulär. 
Andere Schiffe auf Keramik aus dem 14. und 15. Jahrhundert 

und schematischer aufgebaut.
-

 34. 
-

dert auch Gefäße im Programm, bei denen auf der Innenseite 

-

Die einzeln gezeichneten Planken der Schiffe deuten 

-

auf rechteckigem Grund angebracht. Bei einigen der Schiffe 
-

Die Innenseite eines Schüsselfragments aus Istanbul 
(Abb. 8

 32. 

die charakteristische Form des Standrings mit aufgestellter, 

ausgehöhltem Boden 33 -

(Abb. 7

Xylokastron mehrteilig ist oder es handelt es sich um einen 

dann als Köpfe zu interpretieren. Zu dieser Deutung passt 

um den Kopf eines Menschen mit erkennbaren Augen und 

-

33 Böhlendorf-Arslan, Keramik 127 f.

Abb. 8 Gefäßboden mit Abbildung eines Schiffes. Museum für Byzantinische 
Kunst, Berlin. – (Foto und Zeichnung B. Böhlendorf-Arslan).
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Aufbaus 39

bauchig am Mast an.

-
hundert setzten die Töpfer in Istanbul und Griechenland ihre 

-
-

entstandenen Felder und Striche mit breiten grünen und 

 40.

(Abb. 10) 41. Das Fahrzeug zeichnet sich durch einen einfa-
chen Körper aus, dessen Schiffskonstruktion die runde Form 

-

gezogen 35. Die breiten Abdrücke einer Tripode, einer ab dem 
13. Jahrhundert für die byzantinische Töpferei übliche Brenn-

hin 36 -

 37.
-

Abb. 8
ein Schiff dar. Das Fahrzeug zeichnet sich durch den langen, 

-
-

-

-
dert, das in Istanbul bei den Ausgrabungen des Metrotunnels 

(Abb. 9) -

-

Doppellinie gebildet. Bei dem turmartigen Gebilde seitlich 

36 Böhlendorf-Arslan, Keramik 29 f.
37 François, Thasos 90.

39 Bockius, Dromone 470.
40 Böhlendorf-Arslan, Bestandskatalog 30.
41 Papanikola-Bakirtzi, Ceramics 100.

Abb. 9 Gefäßboden mit Abbildung eines Schiffes aus der Metrograbung in Üs-
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Zusammenfassung / Summary  

Schiffsdarstellungen auf spätantiker und byzantini-
scher Keramik
Schiffsdarstellungen auf spätantiker und frühbyzantinischer 

Gemeinsam ist diesen Schiffen ihre starke Abstrahierung. Die 

-
sen sein, es handelt sich also um reine Fantasieobjekte. 

Auf spätbyzantinischer Keramik sind Schiffe im Abbil-
dungsrepertoire selten. Im Gegensatz zu den frühen Darstel-
lungen sind die Schiffe nun im Mittelpunkt und nicht mehr 

auf einer Proto-Majolika-Schale aus Korinth scheint mit ihrer 
Beplankung, den Segeln und dem Xylokastron durchaus ei-

-
brikat aus Istanbul mag echte Vorbilder gehabt haben. Die 

Strichen noch schematischer abgebildet.

Representations of Ships on Late Roman and Byzan-
tine Pottery

-

as the casting into the sea in the Jonah story. Goddesses and 
-

resented. A common attribute of these ships is their strong 

are, therefore, entirely objects of fantasy.
On late Byzantine pottery ships are seldom in the repertory 

of imagery. In contrast to the earlier representations, the ships 

into a more complex action. A dromon on a proto-maiolica 

(xylokastron) seems to correspond to a realistic reproduction. 

dating to the 14th

th

th century ships 

 Translation: C. Bridger




